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„Wenn ihr hier ankommt…“

SchickSal einer 
jüdiSchen Familie zWiSchen 
kindertranSport und 
geScheiterter emigration

INFORMATIONSAUSSTELLUNG

vom 15. Januar bis 7. Februar 2014

aus Anlass des Tags des Gedenkens an 
die Opfer des Nationalsozialismus

AUSSTELLUNGSdAUER

Die Ausstellung ist vom 15. Januar bis 7. Februar 2014 
täglich – außer an Wochenenden – von 8.00 Uhr bis 17.00 
Uhr in der Lobby des Landtags Rheinland-Pfalz, Platz der 
Mainzer Republik 1, 55116 Mainz, zu sehen. 

An den Plenartagen (22. Januar, ab mittags bis 24. Januar 
mittags) ist der Besuch der Ausstellung angemeldeten 
Gruppen vorbehalten.

AUSSTELLUNGSGESTALTER

Eine Ausstellung von Christoph Gann mit regionalen Er-
gänzungen von Dr. Hedwig Brüchert (Mainz), der Arbeits-
gemeinschaft „Ludwigshafen setzt Stolpersteine“ sowie 
Joachim Hennig und dem Förderverein Mahnmal für die 
Opfer des Nationalsozialismus in Koblenz e.V.
in Kooperation mit dem Landtag Rheinland-Pfalz.

SIchERhEITShINwEIS

Beim Besuch der Ausstellung im Landtag können Sie aus 
Sicherheitsgründen gebeten werden, Ihren Personalausweis 
vorzuzeigen. 
Bitte halten Sie diesen bereit. Wir danken für Ihr Verständnis.

INFORMATIONEN

Elke Steinwand, Landtag Rheinland-Pfalz 
Telefon: 06131/208-2322
E-Mail: elke.steinwand@landtag.rlp.de

dER LANdTAG IM INTERNET

www.landtag.rlp.de



Der Präsident 
des Landtags Rheinland-Pfalz
Joachim Mertes

lädt Sie und Ihre Freunde herzlich 
ein zur Eröffnung der Ausstellung

Mittwoch, 15. Januar 2014,
um 13.00 Uhr,
im Foyer des Landtags Rheinland-Pfalz

PROGRAMM

Begrüßung: 
Landtagspräsident Joachim Mertes
 
Einführung: 
Christoph Gann,
Kurator der Ausstellung,
mit einer Lesung aus den Briefen 
von Eva Mosbacher 
durch die Schauspielerin Liljana Elges
 
Dr. Hedwig Brüchert
Anmerkungen zu den Regionalteilen
 

Musik: 
Ulrike Becker

IM ANSchLUSS

Empfang im Foyer des Landtags

dIE zwöLFjähRIGE EvA flüchtet im Sommer 1939 
mit einem Kindertransport nach England. Ihre Eltern 
bemühen sich vergeblich um eine Auswanderung in die 
USA. Sie werden 1942 von den Nationalsozialisten ins 
Ghetto Belzyce deportiert und dort ermordet. 

Briefe, Dokumente und Bilder schildern das Leben der 
Familie und ihr Schicksal. Hoffnung auf baldiges Wieder-
sehen prägt das Leben aller Beteiligten. Freude, Trauer 
und Zorn über Rückschläge spiegeln sich in den Brief-
wechseln. Sie verdeutlichen die verzweifelte Lage vieler 
jüdischer Familien vor 75 Jahren. 

Eine Wanderausstellung des Ausstellungsmachers  
Christoph Gann mit regionalen Ergänzungen aus dem 
Gebiet des heutigen Rheinland-Pfalz. Dargestellt wer-
den Schicksale aus Ludwigshafen, Mainz und Koblenz.

Pädagogisches Begleitprogramm für Schulklassen 
und Gruppen: dienstags bis donnerstags ab 9.00 Uhr. 
Anmeldung bei Karin.Eifler@landtag.rlp.de 
Tel.: (06131) 208 24 96.

„wENN IhR hIER ANkOMMT…“ 

SchIckSALE EINER jüdISchEN FAMILIE 
zwISchEN kINdERTRANSPORT 
UNd GESchEITERTER EMIGRATION 


